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Hinweise zur Orientierung

• Die Moduleinheiten sind auf jeweils einer Seite gestaltet. Die darunter abgebildeten 
Unterrichtsmaterialien können online unter der folgenden Internetseite heruntergeladen werden:                                                                              
www.juniorwahl.de/kommunalwahl-bremen-2015.html

• Die Arbeitsblätter der verschiedenen Unterrichtseinheiten sind nach einem bestimmten Prinzip gekennzeichnet:

	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M1.2 - Modul 1 – Niveau II I – S9 

	
  

M2 - Modul 1 – Niveau I I I – S9 

	
  

 Bezeichnung des Moduls (hier Modul 1 – Wahlen)

 Nummerierung des Materials (hier Material/Arbeitsblatt 2)

 Seitenzahl im Lehrerheft (hier Seite 9)

 Bezeichnung für die Niveaustufe (hier Niveaustufe III)

Legende

• AB: Arbeitsblatt

• EA: Einzelarbeit

• PA: Partnerarbeit

• GA: Gruppenarbeit

• HA: Hausaufgabe

• SuS: Schülerinnen und Schüler

• UG: Unterrichtsgespräch

M2 - Modul 1 – Niveau III – S 

 

Arbeitsauftrag 

a. Erstellen Sie in Teamarbeit ein Schaubild zum Thema „Von den 

Kommunalwahlen zu den Europawahlen“. 

b. Informieren Sie sich im Internet über die verschiedenen Arten von Wahlen. 

Nutzen Sie das Internet ggf. auch als Materialquelle. 

c. Entwickeln Sie das Schaubild anhand der unten stehenden Kriterien. 

d. Bereiten Sie sich darauf vor, Ihr Schaubild im Plenum zu präsentieren. 

___________________________________________________________________________ 

 

 

Kriterien zur Erstellung von Schaubildern: 

 + + + 0 - - - 

• Übersichtlich gestaltet 
(Platz sinnvoll genutzt)  

     

• Gut lesbar 
(Schriftgröße, Stichpunkte) 

     

• Zusammenhänge dargestellt 
(z.B. durch Pfeile) 

     

• Fachbegriffe verwendet 
(Kommunal-, Landtags-, 
Bundestags- und Europawahl) 

     

• Kreativität 
(z.B. durch Bilder, Karten) 

     

 

Konzeption des Moduls

Das Module orientiert sich nicht nur an inhaltlichen Schwerpunkten, sondern ebenso an zu vermittelnden 
Kompetenzen. Dabei stehen die Methoden-, Analyse- und Urteilskompetenz im Mittelpunkt, denn sie ermöglichen 
letztendlich die von der „Juniorwahl“ angestrebte Handlungskompetenz: die Teilnahme an Wahlen. Die Auswahl der 
Kompetenzen erfolgt nicht zufällig, sondern orientiert sich an den Bildungsplänen Bremens. 

Um möglichst vielen Schulformen, Jahrgangsstufen und heterogenen Lerngruppen gerecht zu werden, ist das Modul 
in drei Niveaustufen, je nach Wissens- und Kompetenzstand, differenziert:

Anforderungsniveau Wissensstand Kompetenzstand

Niveaustufe I keine bis geringe Vorkenntnisse
elementare Methoden-, Analyse- und 
Urteilskompetenz

Niveaustufe II grundlegende Vorkenntnisse
sichere Methoden-, Analyse- und 
Urteilskompetenz

Niveaustufe III fundierte Vorkenntnisse
ausgeprägte Methoden-, Analyse- und 
Urteilskompetenz

Allgemein2
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KOMMUNALPOLITIK

Thema Kommunalpolitik – Was geht uns das an? 45 Min.

Kompetenzschwerpunkte Standardkonkretisierung

Methodenkompetenz
Die SuS erschließen eigenständig Abbildungen zum Thema Kommunalpolitik, indem sie 
passende Bildunterschriften formulieren. 

Analysekompetenz
Die SuS analysieren den Text, indem sie wichtige Informationen unterstreichen, die im 
Zusammenhang mit der Kommunalpolitik stehen und ihre Ergebnisse der Klasse erläutern. 

Konkretisierung des geplanten Lehr-Lern-Prozesses

Lehr-Lernschritt 
(Phasierung)

Steuerung und Aktivitäten 
der Lehrkraft

Aktivitäten der Lerner
Sozialform/

Material/Medien

Thema 
entdecken und 

Vorstellung 
entwickeln

5 Min.

Die Lehrkraft…
• legt die OH-Folie mit dem Schaubild auf
•  leitet die Analyse
•  unterstützt die Formulierung der 

Themenfrage

Die SuS…
• entdecken anhand der Abbildung das 

Thema Kommunalpolitik
• formulieren die Themenfrage

UG
OH-Folie

(M1)
OH-Projektor 

Lernmaterial 
bearbeiten 

25 Min.

Die Lehrkraft…
• initiiert die Arbeitsphase
• führt ein Monitoring durch

Die SuS…
• bearbeiten das Material, indem sie 

zu den acht Abbildungen passende 
Bildunterschriften formulieren (M2), 
den Text lesen und Informationen zur 
Kommunalpolitik unterstreichen (M3) und 
die Aussagen zum Text überprüfen (M4)

EA
AB

(M2-M4)

Lernprodukte 
präsentieren 

und diskutieren

15 Min.

Die Lehrkraft…
• fordert die SuS dazu auf, ihre Ergebnisse 

zu präsentieren
• greift bei fachlichen Ungenauigkeiten ein

Die SuS…
• präsentieren und diskutieren ihre 

Ergebnisse

UG

Vernetzungs- 
und Transfer-

möglichkeiten

Die Lehrkraft…
• leitet die Präsentation

Die SuS…
• erkundigen sich über die Kommunalpolitik 

in ihrem Wohnort und ihre Möglichkeiten, 
sich dort zu engagieren Optional 

Hausaufgabe

  NIVEAUSTUFE IModul Kommunalpolitik

M1 -– Niveau I  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Aus: lpb: P & U aktuell 17 

 

Aylin und Damian, beide 16 Jahre alt, wohnen im Bremerhavener 

Ortsteil Speckenbüttel und besuchen die gleiche Oberschule. Mit 

ihrer Politiklehrerin Frau Arabi behandeln sie gerade das Thema 

„Kommunalpolitik in der Stadt Bremerhaven“ im Unterricht. Oft 

diskutieren Aylin und Damian, was ihnen das Thema für ihr eigenes 

Leben nutzt. 
 

Hast du das mit der 
Kommunalpolitik 
verstanden? 

Nee, kein bisschen. Das ist 
eh unwichtig. Wir haben 
andere Probleme als uns mit 
irgendwelchen Kommunen 
zu beschäftigen. 

M2 -– Niveau I  

 

Aufgabe 
Haben Aylin und Damian Recht? Ist Kommunalpolitik unwichtig?  

1. Die sieben Abbildungen (M2) zeigen, wo du mit Kommunalpolitik in Berührung 

kommst. Notiere für jedes Bild eine passende Bildunterschrift.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

M3 -– Niveau I  

 

Aufgabe 
2. Lies den Text und unterstreiche alle Informationen, die etwas mit der 

Kommunalpolitik zu tun haben.  

3. Bereite dich darauf vor, deine Ergebnisse der Klasse zu präsentieren und zu 

erklären. 

 
 

 
 
  

 

DER TAGESABLAUF VON DAMIAN 

1 
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Um 6:30 Uhr muss Damian aufstehen. Nach der Toilette und dem Duschen geht es 

runter in die Küche. Seine Eltern haben das Haus schon längst verlassen, um zur Arbeit 

zu gehen. Damian wirft hastig den Toaster für zwei Scheiben Toast mit Marmelade an. 

Dann heißt es auch schon die Schulsachen packen, um noch pünktlich zur ersten 

Stunde in die Schule zu kommen. Auf dem Weg nach draußen sieht Damian den Zettel 

seiner Mutter an der Tür: „Stelle bitte die Mülltonne an die Straße, bevor du in die Schule 

gehst!“ Genervt rennt er zur Haustür hinaus und schiebt schnaufend die große graue 

Mülltonne bis an die Straße. Nun muss er schnell zur Haltestelle rennen. Der Bus 

braucht heute etwas länger als sonst. Viele Baustellen machen die Fahrbahnen in 

seiner Nachbarschaft schwer passierbar. Aber hier soll der Straßenbelag erneuert 

werden. Außerdem wird an der Kreuzung bei der Schule eine neue Ampelanlage 

gebaut. Das graue Schulhaus daneben könnte auch mal einen neuen Anstrich 

vertragen. In der Schule angekommen, freut sich Damian schon auf die letzten beiden 

Stunden. Denn da hat er Sport und er weiß, dass heute das große Fußballspiel auf dem 

Sportplatz gegen die Parallelklasse ansteht. Was er heute Nachmittag vorhat, weiß er 

auch schon: Er trifft Aylin und seine Freunde wie üblich im Jugendzentrum. Bei gutem 

Wetter fahren sie vielleicht ins Schwimmbad. Damian runzelt die Stirn: War da nicht 

noch was? Ach ja, so was! Er muss noch seinen neuen Personalausweis aus dem 

Rathaus abholen! So viele Dinge, an die man denken muss. Hoffentlich kann Aylin ihn 

begleiten … 

Aus: lpb: Kommunalwahlen in Baden-Würtemmberg. Materialien zur Wahl am 25. Mai 2014, unter: 
http://www.politikundunterricht.de/kommunalwahl2014/kommunalwahl2014.pdf. (letzter Aufruf: 16.02.2015) 

Was hat die 
Gemeinde mit 
mir zu tun? 

M4 -– Niveau I  

 

Aufgabe 
1. Lies den Text und unterstreiche wichtige Informationen.  

2. Überprüfe die Aussagen zum Text und kreuze richtig oder falsch an. 

DIE KOMMUNALE SELBSTVERWALTUNG 

Die kommunale Selbstverwaltung ist in Grundgesetz und Landesverfassung garantiert. 

Demnach haben die Kommunen das Recht, weitgehend unabhängig Aufgaben 

eigenverantwortlich zu regeln. Durch diese Selbstbestimmung soll Politik vor Ort, 

möglichst nahe an den Bürgerinnen und Bürgern gemacht werden. Denn hier sieht 

man die Probleme am besten, hier kann man passgenaue Lösungen erarbeiten, und 

der Einzelne oder die Einzelne hat größere Möglichkeiten zur Mitsprache. Nur wenn 

diese Ebene eine Aufgabe aus eigener Kraft nicht bewältigen kann, greift eine höhere 

staatliche Ebene ein, also das Land, der Bund oder die Europäische Union, und wird 

tätig. In so einem Fall spricht man vom Subsidiaritätsprinzip. Die Kommunalpolitik wird 

daher oft als „Politik zum Anfassen“ bezeichnet. 
Aus: lpb: Kommunalwahlen in Baden-Würtemmberg. Materialien zur Wahl am 25. Mai 2014, unter: http://www.politikundunterricht.de/kommunalwahl2014/kommunalwahl2014.pdf. 
(letzter Aufruf: 16.02.2015) 

 

 

 

 

Aussagen zum Text richtig falsch 

Laut dem Grundgesetz haben die Kommunen das Recht, viele Aufgaben 
eigenständig zu regeln. 

  

Neben der kommunalen Ebene gibt es noch die Landes- und die 
Euroebene. 

  

Kommunalpolitik soll die Bürgerinnen und Bürger davon abhalten, von 
ihrem Mitspracherecht Gebrauch zu machen. 

  

Kann eine Aufgabe z.B. auf Landesebene nicht gelöst werden, greift die 
Bundesebene. Das nennt man Subsidiaritätsprinzip. 

  

Gerade auf Kommunalebene ist es schwierig, möglichst genaue 
Lösungen für anstehende Probleme zu finden.  

  

 

M4-Fragen
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  NIVEAUSTUFE IIModul Kommunalpolitik

Thema
Die kommunalen Bürgervertretungen 
in Bremen und Bremerhaven 45 Min.

Kompetenzschwerpunkte Standardkonkretisierung

Methodenkompetenz
Die SuS erarbeiten sich eigenständig in Textarbeit die Funktionen von kommunalen 
Bürgervertretungen.

Analysekompetenz
Die SuS analysieren die Wahlen auf kommunaler Ebene, indem sie die Aufgaben zum Text 
bearbeiten.

Urteilskompetenz
Die SuS bewerten im Rahmen der Erstellung einer Tabelle zu ihren Mitwirkungsmöglichkeiten 
ihre politischen Beteiligungsmöglichkeiten in Bremen/Bremerhaven.

Konkretisierung des geplanten Lehr-Lern-Prozesses

Lehr-Lernschritt 
(Phasierung)

Steuerung und Aktivitäten 
der Lehrkraft

Aktivitäten der Lerner
Sozialform/

Material/Medien

Thema 
entdecken und 

Vorstellung 
entwickeln

10 Min.

Die Lehrkraft…
• zeigt Folie M1 und lässt SuS die 

Zeitungsartikel vorlesen
• fragt die SuS wer für die angesprochenen 

Aufgaben verantwortlich ist

Die SuS…
•  lesen die Zeitungsartikel vor
•  stellen Vermutungen über die      
    Verantwortlichkeiten an

UG
Folie M1

OH-Projektor 

Lernmaterial 
bearbeiten 

20 Min.

Die Lehrkraft…
• initiiert die Arbeitsphase
• führt ein Monitoring durch

Die SuS…
• bearbeiten das Material, indem sie 

den Text lesen und die Aufgaben zum 
Leseverständnis bearbeiten (M2)

• bearbeiten das Material, indem sie den 
Text lesen und die Lücken ausfüllen (M3)

EA
AB 

(M2-M3)

Lernprodukte 
präsentieren 

und diskutieren

10 Min.

Die Lehrkraft…
• leitet die Präsentation und Diskussion der 

Ergebnisse
• greift bei fachlichen Ungenauigkeiten ein

Die SuS…
•präsentieren ihre Ergebnisse

UG
(M2-M3)

Lernzugewinn 
definieren und 

Urteilen

5 Min.

Die Lehrkraft…
• fragt ggf. nach einer Neubewertung der 

zu Anfang aufgestellten Thesen über die 
Zuständigkeiten

Die SuS…
• beziehen sich mit Hilfe ihrer 

gewonnen Erkenntnisse erneut auf die 
Zeitungsartikel UG

ggf. M1

Vernetzungs- 
und Transfer-

möglichkeiten

Die Lehrkraft…
• initiiert die Produktgestaltung und leitet 

die Präsentation

Die SuS…
• erarbeiten sich die politischen 

Beteiligungsmöglichkeiten in ihrer 
Kommune, indem sie die Tabelle (M4) 
ausfüllen

AB
(M4)

Internet
Optional 

Hausaufgabe

	
  
M1 - Niveau I I – S4 

	
  

Selbstkontrolle  
Falte das Blatt entlang der gestrichelten Linie. Lies zunächst den Text und 
beantworte anschließend die Aufgaben. Löse so viele Aufgaben wie möglich aus 
dem Gedächtnis. 

Die	
  Kommunalvertretungen	
  in	
  Bremen	
  und	
  
Bremerhaven	
  

Das	
   Kommunalparlament	
   der	
   Stadt	
   Bremen	
   ist	
   die	
  
Stadtbürgerschaft.	
   Diese	
   wird	
   aber	
   nicht	
   in	
   einer	
  
eigenen	
   Wahl	
   bestimmt,	
   sondern	
   ist	
   fest	
   mit	
   der	
  
Landtagswahl	
   verknüpft.	
   Deutsche	
   stadtbremische	
  
Wählerinnen	
   und	
   Wähler	
   stimmen	
   mit	
   ihren	
   Stimmen	
  
gleichzeitig	
   sowohl	
  über	
  den	
  Landtag	
  als	
  auch	
  über	
  die	
  
Stadtbürgerschaft	
   ab.	
   Zu	
   dem	
   Ergebnis	
   der	
  
Landtagswahl	
   im	
   Wahlbereich	
   Bremen	
   werden	
   die	
  
Stimmen	
  der	
  nichtdeutschen,	
  nur	
  zur	
  Stadtbürgerschaft	
  
wahlberechtigten	
   Bürgerinnen	
   und	
   Bürger	
   der	
  
Europäischen	
   Union	
   gezählt.	
   Aus	
   der	
   Summe	
   der	
  
Stimmen	
   der	
   deutschen	
   und	
   der	
   nichtdeutschen	
  
Wählerinnen	
   und	
   Wähler	
   ergibt	
   sich	
   die	
  
Zusammensetzung	
   der	
   Stadtbürgerschaft.	
   Daher	
   ist	
   die	
  
Wahlperiode	
   der	
   Stadtbürgerschaft	
   mit	
   der	
   des	
  
Landtages	
  untrennbar	
  verbunden.	
  

Das	
   Kommunalparlament	
   der	
   Stadt	
   Bremerhaven	
   ist	
  
die	
  Stadtverordnetenversammlung.	
  Sie	
  besteht	
  aus	
  48	
  
Mitgliedern,	
   die	
   in	
   einem	
   eigenen	
   Wahlakt	
   auf	
   eigenen	
  
Stimmzetteln	
   gewählt	
   werden.	
   Die	
  
Stadtverordnetenversammlung	
  wird	
  am	
  selben	
  Tag	
  wie	
  
der	
   Landtag	
   gewählt.	
   Die	
  
Stadtverordnetenversammlung	
   beschließt	
   über	
   die	
  
Angelegenheiten	
  der	
  Stadt	
  Bremerhaven.	
  

Die	
  Kommunalparlamente	
  setzen	
  sich	
  mit	
  allen	
  Fragen	
  
auseinander,	
   die	
   die	
   Städte	
   Bremen	
   und	
   Bremerhaven	
  
betreffen,	
   also	
   mit	
   den	
   Angelegenheiten	
   aus	
   dem	
  
direkten	
   Umfeld	
   der	
   Bürgerinnen	
   und	
   Bürger.	
   Dazu	
  
gehören	
   unter	
   anderem	
   Baumaßnahmen,	
  
Verkehrspolitik,	
   die	
   Müllentsorgung	
   und	
   der	
   Betrieb	
  
städtischer	
   Einrichtungen,	
   wie	
   z.B.	
   Schwimmbäder,	
  
Bibliotheken,	
  Spiel-­‐	
  und	
  Sportplätzen.	
  

Im	
  Gebiet	
   der	
   Stadt	
  Bremen	
  gibt	
   es	
   zusätzlich	
  noch	
  22	
  
Beiräte.	
  Allgemein	
  haben	
  die	
  Beiräte	
  die	
  Aufgabe,	
  über	
  
alle	
   öffentlichen	
   Stadtteilangelegenheiten	
   zu	
   beraten	
  
und	
   hierzu	
   Stellung	
   zu	
   nehmen,	
   das	
   heißt	
   unter	
  
anderem	
   sich	
   mit	
   aus	
   der	
   Bevölkerung	
   kommenden	
  
Wünschen,	
   Anregungen	
   und	
   Beschwerden	
   zu	
   befassen	
  

1)	
  Welche	
  Kommunalvertretungen	
  gibt	
  es	
  
in	
  Bremen	
  und	
  Bremerhaven?	
  
__________________________________	
  
__________________________________	
  
__________________________________	
  
	
  

2)	
  Kreuze	
  richtige	
  Aussagen	
  an.	
  

O Es	
  gibt	
  insgesamt	
  22	
  
Stadtverordnetenversammlungen.	
  

	
  
O Nicht	
  bei	
  jeder	
  Wahl	
  in	
  Bremen	
  

gelten	
  die	
  fünf	
  
Wahlrechtsgrundsätze.	
  
	
  

O Die	
  nichtdeutschen	
  Bürgerinnen	
  
und	
  Bürger	
  der	
  EU	
  dürfen	
  in	
  
Bremen	
  nicht	
  wählen.	
  
	
  

O Die	
  Bremische	
  Stadtbürgerschaft	
  
ist	
  der	
  Landtag	
  Bremens.	
  
	
  

O In	
  Bremen	
  finden	
  am	
  selben	
  Tag	
  
Landtags-­‐	
  und	
  Kommunalwahlen	
  
statt.	
  

3)	
  Welches	
  Wahlsystem	
  wird	
  bei	
  der	
  Wahl	
  
in	
  Bremen	
  und	
  Bremerhaven	
  angewendet?	
  	
  

_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
	
  
4)	
  Um	
  welche	
  Fragen	
  und	
  
Angelegenheiten	
  kümmern	
  sich	
  
Kommunalparlamente?	
  

_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
_________________________________________	
  
	
  

M1-Zeitungsartikel M2-Textaufgabe M3-Lückentext

4

M4-Tabelle

	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

	
  

	
  

	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  Bremerhavener Wochenblatt 
 
Jugendclub bekommt neuen Skatepark 
Der Jugendclub „Kidswork“ am Stadtrand von Bremer-
haven soll in zwei Jahren einen Skatepark bekommen. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat dem Vorhaben zuge-
stimmt, nun muss ein Bebauungsplan erstellt und das 
Vorhaben für in Frage kommende Firmen ausgeschrieben 
werden. Die Jugendlichen sollen dann eine hochmoderne 
Skatebahn nutzen können.  Der Bund würde ca. 1/3 der 
Kosten übernehmen, die sich auf insgesamt 60.000 € be-
laufen.	
  	
  

Bremerhavener Tourismusumschau 
 
Neue Internetseite sol l Tourismus ankurbeln – Mit einer neuen Internetseite möchte die 
Stadtverordnetenversammlung die Tourismusregion um den Fischereihafen in Bremerhaven stärken. 
Inhaltlich sollen sich die umliegenden Firmen und Gewerbe auf der Internetseite präsentieren und für 
die besonderen gastronomischen Highlights geworben werden. Es liegen verschiedene Angebote im 
Rahmen zwischen 2000 und 5000 € für die Gestaltung der Webseite vor.  

Onl ine-Zeitung Bremen 
 
Erneut Unfall vor Grundschule – Erneut kam es am 
Montag zu einem Unfall vor einer Grundschule in Bremen. Ein 
Auto fuhr dabei einen Grundschüler an, der sich mit dem Fahr-
rad  auf dem morgendlichen Schulweg befand. Der Schüler 
wurde zum Glück nur leicht verletzt.  
Die Bürgerinitiative „Sicher zur Schule“ fordert von der Stadt-
bürgerschaft endlich die Einrichtung eines Fahrradwegs vor 
der Schule. Ein solcher Radweg würde ca. 40.000 € kosten. 

Bremer   Abendbla t t   
 
Babyboom in Bremen  – Ki ta 
dr ingend benöt igt .   
Der unerwartete Babyboom in Bremen 
wird langfristige Folgen haben. So steht 
jetzt schon fest, dass nicht genug Kita-
plätze zur Verfügung stehen. 
Elternvertreter fordern schon lange 
einen Kita-Ausbau. Frau Elstermann 
aus der Kita Bremen-Blumenthal sagte, 
dass für einen Ausbau ca. 8 Bäume 
gefallt werden müssten und ein neues 
Gebäude und mehr Personal nötige 
wäre. Die Kosten werden auf ca. 
100.000 € geschätzt  

M1 Niveau II I-  S5 
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  Bremerhavener Wochenblatt 
 
Jugendclub bekommt neuen Skatepark 
Der Jugendclub „Kidswork“ am Stadtrand von Bremer-
haven soll in zwei Jahren einen Skatepark bekommen. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat dem Vorhaben zuge-
stimmt, nun muss ein Bebauungsplan erstellt und das 
Vorhaben für in Frage kommende Firmen ausgeschrieben 
werden. Die Jugendlichen sollen dann eine hochmoderne 
Skatebahn nutzen können.  Der Bund würde ca. 1/3 der 
Kosten übernehmen, die sich auf insgesamt 60.000 € be-
laufen.	
  	
  

Bremerhavener Tourismusumschau 
 
Neue Internetseite sol l Tourismus ankurbeln – Mit einer neuen Internetseite möchte die 
Stadtverordnetenversammlung die Tourismusregion um den Fischereihafen in Bremerhaven stärken. 
Inhaltlich sollen sich die umliegenden Firmen und Gewerbe auf der Internetseite präsentieren und für 
die besonderen gastronomischen Highlights geworben werden. Es liegen verschiedene Angebote im 
Rahmen zwischen 2000 und 5000 € für die Gestaltung der Webseite vor.  

Onl ine-Zeitung Bremen 
 
Erneut Unfall vor Grundschule – Erneut kam es am 
Montag zu einem Unfall vor einer Grundschule in Bremen. Ein 
Auto fuhr dabei einen Grundschüler an, der sich mit dem Fahr-
rad  auf dem morgendlichen Schulweg befand. Der Schüler 
wurde zum Glück nur leicht verletzt.  
Die Bürgerinitiative „Sicher zur Schule“ fordert von der Stadt-
bürgerschaft endlich die Einrichtung eines Fahrradwegs vor 
der Schule. Ein solcher Radweg würde ca. 40.000 € kosten. 

Bremer   Abendbla t t   
 
Babyboom in Bremen  – Ki ta 
dr ingend benöt igt .   
Der unerwartete Babyboom in Bremen 
wird langfristige Folgen haben. So steht 
jetzt schon fest, dass nicht genug Kita-
plätze zur Verfügung stehen. 
Elternvertreter fordern schon lange 
einen Kita-Ausbau. Frau Elstermann 
aus der Kita Bremen-Blumenthal sagte, 
dass für einen Ausbau ca. 8 Bäume 
gefallt werden müssten und ein neues 
Gebäude und mehr Personal nötige 
wäre. Die Kosten werden auf ca. 
100.000 € geschätzt  

M1 Niveau II I-  S5 

	
  
	
  

	
  
M2  Arbeitsauftrag / Rollenkarte   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M3  Tagesordnung für die Sitzung 

 
Top1 – Begrüßung und Feststel lung der Anwesenheit   
Top2 – Thema Kitaneubau 
Top3 – Fahrradweg vor der Grundschule 
Top4 – Neue Internetseite 
Top5 – Skatepark 
Top6 - Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 

Rol lenkarte „Si tzungsmitglied Wirtschaftsförderung“ 
 
Ihr habt d ie Aufgabe, in der kommenden Sitzung das „Sitzungsmitgl ied Wirtschafts förderung“  
zu spielen und zu den Themen der Sitzung Stel lung zu nehmen. Dabei müsst Ihr :  
 

a) Eure Position klar vertreten: Ihr möchtet die Region Bremen/Bremerhaven wirtschaftlich voran bringen. 
Demnach steht für Euch die wirtschaftliche Entwicklung der Region an vorderster Stelle. Ihr verfolgt das 
Ziel, dass sich die Stadtbürgerschaft/Stadtverordnetenversammlung verstärkt um die wirtschaftliche Zu-
kunft kümmern sollte, kleinere Probleme in der Stadt sind Euch weniger wichtig. Ihr verfügt über gute 
Kontakte zu den Unternehmen in der Region und über die Region hinaus. 
 

b) euch auf die in der Tagesordnung versehenen Punkte und Themen argumentativ vorbereiten (welche 
Themen sind für Euch weniger wichtig, welche Themen haben für Euch Priorität?) und Eure Position in 
der Diskussion und in der Abstimmung vertreten. 

M2/3 Niveau II I-  S5 

	
  
	
  
	
  
	
  

Die	
  Kommunalvertretungen	
  in	
  Bremen	
  und	
  Bremerhaven	
  

	
  

Das	
  Kommunalparlament	
  der	
  Stadt	
  Bremen	
   ist	
  die	
  Stadtbürgerschaft.	
  Diese	
  wird	
  aber	
  nicht	
   in	
  einer	
  eigenen	
  
Wahl	
  bestimmt,	
  sondern	
   ist	
   fest	
  mit	
  der	
  Landtagswahl	
  verknüpft.	
  Deutsche	
  stadtbremische	
  Wählerinnen	
  und	
  
Wähler	
  stimmen	
  mit	
  ihren	
  Stimmen	
  gleichzeitig	
  sowohl	
  über	
  den	
  Landtag	
  als	
  auch	
  über	
  die	
  Stadtbürgerschaft	
  
ab.	
  Zu	
  dem	
  Ergebnis	
  der	
  Landtagswahl	
  im	
  Wahlbereich	
  Bremen	
  werden	
  die	
  Stimmen	
  der	
  nichtdeutschen,	
  nur	
  
zur	
   Stadtbürgerschaft	
   wahlberechtigten	
   Bürgerinnen	
   und	
   Bürger	
   der	
   Europäischen	
   Union	
   gezählt.	
   Aus	
   der	
  
Summe	
  der	
  Stimmen	
  der	
  deutschen	
  und	
  der	
  nichtdeutschen	
  Wählerinnen	
  und	
  Wähler	
  ergibt	
  sich	
  die	
  Zusam-­‐
mensetzung	
   der	
   Stadtbürgerschaft.	
   Daher	
   ist	
   die	
   Wahlperiode	
   der	
   Stadtbürgerschaft	
   mit	
   der	
   des	
   Landtages	
  
untrennbar	
  verbunden.	
  

Das	
   Kommunalparlament	
   der	
   Stadt	
  Bremerhaven	
   ist	
   die	
  Stadtverordnetenversammlung.	
   Sie	
   besteht	
   aus	
   48	
  
Mitgliedern,	
  die	
   in	
  einem	
  eigenen	
  Wahlakt	
  auf	
  eigenen	
  Stimmzetteln	
  gewählt	
  werden.	
  Die	
  Stadtverordneten-­‐
versammlung	
  wird	
  am	
  selben	
  Tag	
  wie	
  der	
  Landtag	
  gewählt.	
  Die	
  Stadtverordnetenversammlung	
  beschließt	
  über	
  
die	
  Angelegenheiten	
  der	
  Stadt	
  Bremerhaven.	
  

Die	
  Kommunalparlamente	
  setzen	
  sich	
  mit	
  allen	
  Fragen	
  auseinander,	
  die	
  die	
  Städte	
  Bremen	
  und	
  Bremerhaven	
  
betreffen,	
  also	
  mit	
  den	
  Angelegenheiten	
  aus	
  dem	
  direkten	
  Umfeld	
  der	
  Bürgerinnen	
  und	
  Bürger.	
  Dazu	
  gehören	
  
unter	
   anderem	
   Baumaßnahmen,	
   Verkehrspolitik,	
   die	
   Müllentsorgung	
   und	
   der	
   Betrieb	
   städtischer	
   Einrichtun-­‐
gen,	
  wie	
  z.B.	
  Schwimmbäder,	
  Bibliotheken,	
  Spiel-­‐	
  und	
  Sportplätzen.	
  

Im	
  Gebiet	
  der	
  Stadt	
  Bremen	
  gibt	
  es	
  zusätzlich	
  noch	
  22	
  Beiräte.	
  Allgemein	
  haben	
  die	
  Beiräte	
  die	
  Aufgabe,	
  über	
  
alle	
  öffentlichen	
  Stadtteilangelegenheiten	
  zu	
  beraten	
  und	
  hierzu	
  Stellung	
  zu	
  nehmen,	
  das	
  heißt	
  unter	
  anderem	
  
sich	
  mit	
  aus	
  der	
  Bevölkerung	
  kommenden	
  Wünschen,	
  Anregungen	
  und	
  Beschwerden	
  zu	
  befassen	
  oder	
  Institu-­‐
tionen,	
  Vereine	
  und	
  Initiativen	
  zu	
  unterstützen.	
  Die	
  Beiräte	
  werden	
  seit	
  1991	
  direkt	
  gewählt.	
  Jeder	
  Beirat	
  be-­‐
steht,	
  abhängig	
  von	
  der	
  Zahl	
  der	
  Einwohnerinnen	
  und	
  Einwohner	
  des	
  Beiratsbereiches,	
  aus	
  mindestens	
  sieben	
  
und	
   höchstens	
   19	
   Mitgliedern.	
   2015	
   sind	
   insgesamt	
   328	
   Beiratsmitglieder	
   zu	
   wählen.	
   Die	
   Wahlperiode	
   der	
  
Beiräte	
  ist	
  an	
  die	
  der	
  Bürgerschaft	
  gekoppelt.	
  

Die	
  Kommunalvertretungen	
  werden	
  in	
  allgemeiner,	
  unmittelbarer,	
  freier,	
  gleicher	
  und	
  geheimer	
  Wahl	
  auf	
  die	
  
Dauer	
  von	
  4	
  Jahren	
  gewählt.	
  

Bei	
   der	
   Kommunalwahl	
   wird	
   eine	
   mit	
   der	
   Personenwahl	
   verbundene	
   Verhältniswahl,	
   angewendet.	
   Jede	
   und	
  
jeder	
   Wahlberechtigte	
   fünf	
   Stimmen,	
   die	
   gleich	
   viel	
   zählen.	
   Diese	
   fünf	
   Stimmen	
   können	
   beliebig	
   angehäuft	
  
(Kumulieren)	
   und	
   auf	
   verschiedene	
   Wahlvorschläge	
   verteilt	
   werden	
   (Panaschieren),	
   jede	
   Kombination	
   ist	
   zu-­‐
lässig.	
  
	
  
Für	
  die	
  Sitzverteilung	
  der	
  Stadtbürgerschaft	
  der	
  Stadt	
  Bremen	
  werden	
  nur	
  jene	
  Parteien	
  berücksichtigt,	
  die	
  im	
  
jeweiligen	
  Wahlbereich	
  mindestens	
   fünf	
  Prozent	
   der	
   insgesamt	
  abgegebenen	
  gültigen	
  Stimmen	
  erhalten	
  ha-­‐
ben.	
  
	
  
Keine	
   Sperrklausel	
   gilt	
   hingegen	
   für	
   die	
   Wahlen	
   zur	
   Stadtverordnetenversammlung	
   der	
   Stadt	
   Bremerhaven	
  
und	
  zu	
  den	
  Beiräten	
  der	
  Stadt	
  Bremen.	
  
	
  
Quelle:	
  http://www.wahlen.bremen.de	
  
http://www.bremen.de/beiraete-­‐und-­‐ortsaemter-­‐2966625	
  
http://www.rathaus.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen54.c.5636.de	
  
http://www.lzpb-­‐bremen.de/sixcms/media.php/13/Bremer%20Wahl-­‐ABC_LWKW%202011.pdf	
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M1-Zeitungsartikel M2/3-Rollenspiel M4-Arbeitsauftrag M5-Beobachtungsbogen
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  NIVEAUSTUFE IIIModul Kommunalpolitik

Thema
Funktionen und Arbeitsweise kommunaler Parlamente
Planspiel Stadtbürgerschaft/Stadtverordnetenversammlung 90 Min.

Kompetenzschwerpunkte Standardkonkretisierung

Methodenkompetenz
Die SuS bereiten eine Rolle für eine fiktive Sitzung des Kommunalparlaments vor und 
vertreten entsprechende Standpunkte. 

Analysekompetenz
Die SuS analysieren Themen einer Tagesordnung einer fiktiven Sitzung des 
Kommunalparlaments im Hinblick auf die von ihnen zu vertretenen Position in der Sitzung 
(Ziele, Standpunkte, Kompromissmöglichkeiten).

Urteilskompetenz
Die SuS vertreten begründete Standpunkte zu verschiedenen Themen im Rahmen einer 
entsprechenden Rolle in einer fiktiven Sitzung des Kommunalparlaments.

Konkretisierung des geplanten Lehr-Lern-Prozesses

Lehr-Lernschritt 
(Phasierung)

Steuerung und Aktivitäten 
der Lehrkraft

Aktivitäten der Lerner
Sozialform/

Material/Medien

Thema 
entdecken und 

Vorstellung 
entwickeln

10 Min.

Die Lehrkraft…
• zeigt Folie M1 und lässt SuS die 

Zeitungsartikel vorlesen
• fragt SuS nach den Aufgaben 

der Stadtbürgerschaft/
Stadtverordnetenversammlung 

• leitet zur Stundenaufgabe über

Die SuS…
• lesen die Zeitungsartikel vor 

und beschreiben Aufgaben 
der Stadtbürgerschaft/der 
Stadtverordnetenversammlung 
(Bauvorhaben planen, Finanzierungen 
klären, Werbepartner finden)

UG
Folie M1

OH-Projektor 

Lernmaterial 
bearbeiten 

30 Min.

Die Lehrkraft…
• teilt die SuS in Kleingruppen  ein, die eine 

bestimmte Rolle in der Sitzung einnehmen 
sollen (Minimum = 7 Gruppen)

• verteilt und erläutert das Arbeitsblatt M2/
M3

Die SuS…
• setzen sich in Gruppen zusammen, 

bearbeiten die Arbeitsaufträge und 
bereiten sich auf die Sitzung vor

• wählen einen Vertreter für die 
Sitzung der Stadtbürgerschaft/
Stadtverordnetenversammlung

GA
 M2/M3

mit 
verschiedenen 

Rollen

Lernprodukte 
präsentieren 

und diskutieren

25 Min.

Die Lehrkraft…
• eröffnet die Sitzung und achtet auf die 

Einhaltung der Zeit
• teilt Beobachtungsbögen an die restlichen 

SuS aus

Die SuS…
• führen eine fiktive Sitzung durch 

und vertreten ihre jeweiligen Rollen 
(Diskussion der Themen; Abstimmungen)

• notieren wichtige Beobachtungen auf M5

UG
M5

Lernzugewinn 
definieren und 

Urteilen

25 Min.

Die Lehrkraft…
• wertet gemeinsam mit der Gruppe den 

Sitzungssimulation aus
• teilt M4 aus und fordert die SuS auf, die 

Frage in eigenen Worten zu beantworten, 
was die Funktionen und Aufgaben von 
kommunalen Parlamenten sind

• erläutert und verweist auf die Bedeutung 
von Kommunalparlamenten und -wahlen.

Die SuS…
• präsentieren ihre Beobachtungen der 

Sitzungsimulation
• notieren Beispiele für die Arbeit 

der Stadtbürgerschaft/der 
Stadtverordnetenversammlung auf M4

UG
M5 (zur 

Auswertung)
M4

Vernetzungs- 
und Transfer-

möglichkeiten

Die Lehrkraft…
• thematisiert die Bedeutung von 

Kompromissfindungen
• erläutert die politische Zusammen-

setzung von der Stadtbürgerschaft/
Stadtverordnetenversammlung

Die SuS…
• nehmen zur Bedeutung von 

Kommunalparlamenten Stellung 
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